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Lokale Agenda Ulm 21 – Einleitung 
Die Lokale Agenda Ulm 21 wurde am 5. März 1999 gegründet, Basis war ein Grundsatzbeschluss im Ausschuss 
für Stadtentwicklung und Umwelt vom 15.12.1998. Die ebenfalls vom Gemeinderat beschlossenen Leitlinien der 
Lokalen Agenda Ulm 21 sind seither unverändert 
- umweltverträglich; 
- sozial verantwortlich; 
- wirtschaftlich erfolgreich. 
 
An diesen Leitlinien werden alle Vorschläge, Initiativen und Projekte der Lokalen Agenda Ulm 21 ausgerichtet. 
 

Agenda-Forum und Arbeitskreise 
 
Mit Gründung der Lokalen Agenda Ulm 21 wurde gleichzeitig das Agenda-Forum Ulm ins Leben gerufen. Das 
Forum besteht aus allen Mitwirkenden der Lokalen Agenda Ulm 21. Der Verteiler umfasst derzeit ca. 140 
Mitglieder (bereinigt im Herbst 2007) aus allen gesellschaftlichen Bereichen: 
 
Privatpersonen Politik und Verwaltung 
Regionale Planungsgruppen Umweltverbände und –initiativen (BUND, NABU, 

INULM, Imkerverein,...) 
Unternehmen (FUG, SWU, DING,...) Wirtschaftskammern und –verbände (IHK, HK, 

Bauernverband,...) 
Soziale Einrichtungen (AWO, Lebenshilfe,...) Schulen und Bildungseinrichtungen (vh Ulm, 

Familienbildungsstätte,...) 
Auswärtige Agendagruppen und –beauftragte 
 

u.a. 

 
 
Die inhaltliche Arbeit, die Vorbereitung und Durchführung von Projekten etc. erfolgt in den fünf Agenda-
Arbeitskreisen 
- Arbeiten und Produzieren (mit AG Elektromagnetische Strahlung); 
- Bildung; 
- Energie; 
- Landschaft, Freizeit, Naherholung; 
- Mobilität. 
 

Agenda-Vorstand 
Einmal jährlich wählen die Mitglieder des Agenda-Forums eine(n) Vorsitzende(n) mit Stellvertretung. Diese bilden 
zusammen mit den Sprechern(-innen) der Arbeitskreise  den Agenda-Vorstand. Weitere Mitglieder des 
Vorstandes sind  Vertreter/-innen von INULM, Ulmer Initiativkreis für nachhaltige Wirtschaftsentwicklung und 
BUND. 
 



Agenda-Büro 
Das Agenda-Büro unterstützt die ehrenamtlich tätigen Arbeitskreise und den Agenda-Vorstand. Die Aufgaben 
sind dabei vielfältig und ergeben sich zu einem großen Anteil aus den Aktivitäten der Arbeitskreise. 
Der Agenda-Vorstand ist sich einig, dass die Potenziale der Lokalen Agenda mit einer stärkeren personellen 
Unterstützung noch besser genutzt werden könnten. 
 

Entwicklung seit März 2007 

Die Arbeitskreise: Themen und Projekte 

Arbeitskreis Bildung  
Der AK „Bildung“ befasste sich seit Sommer 2006 in mehr als einem Dutzend Sitzungen mit den Problemen 
benachteiligter Schüler. Auf Anregung von Rolf Gütlein wollte wir insbesondere den Ursachen für die eklatante 
Unterrepräsentierung von Abiturienten mit Migrationshintergrund in Ulm auf die Spur kommen. 
Gemessen an ihrem Bevölkerungsanteil und verglichen mit der Anzahl deutschstämmiger Schüler macht fast 
überall in Deutschland nur ein Bruchteil der Migrantenkinder das Abitur. 
Wenn man – selbstverständlich – davon ausgeht, dass im Durchschnitt einer Altersgruppe das Begabungsprofil 
nahezu unabhängig ist von der ethnischen Herkunft, dann wird man kulturelle Gründe, sprachliche Defizite und 
mangelnde Integration als Hauptursachen vermuten. 
Die Ergebnisse der PISA-Studien zeigten aber, dass auch bei den deutschstämmigen Schülern die Abiturquote 
deutlich geringer ist als im europäischen Vergleich – und wiederum darf man wohl davon ausgehen, dass 
deutsche Schüler im Durchschnitt nicht dümmer sind als andere in Europa. 
Anstoß zu nehmen an Integrationsdefiziten greift also zu kurz; die Ursachen liegen viel tiefer. Ein untrügliches 
Zeichen dafür, dass diese Ursachen von vielen Menschen erkannt werden und zu konkreter Abhilfe motivieren, 
ist der zunehmende Trend zu freien und privaten Schulen. Die staatlichen Schulsysteme laufen Gefahr, ohne 
grundlegende Reformen zur Restschule für diejenigen zu werden, die sich private Schulen nicht leisten können. 
Aus dieser Einsicht erarbeitete der AK ein Konzept für ein Paten-Netzwerk, das wir am 21. Januar 2008 in einer 
1. Version beschlossen haben und hier heute vorlegen. Wir zitieren hier die Präambel: 

Die Bildungsbiografie jedes Kindes - von der Kita bis zum Schulabschluss - wird nachhaltig begleitet. 
Alle beteiligten Institutionen und Personen arbeiten Hand in Hand, sorgen für  

• ein intaktes Umfeld,  
• Integration im Sozialraum, 
• gegenseitigen respektvollen Umgang 

und sehen sich in der gemeinsamen Verpflichtung, das Kind zu seinem optimalen 
Bildungsabschluss zu führen, damit es seinen Platz in der Gesellschaft finden und selbst wieder die 
empfangene Zuwendung der nächsten Generation zurückgeben kann. 

Der AK Bildung ist der Auffassung, dass „Bildung“ das Zukunftsthema schlechthin ist und regt daher an, eine in 
jüngerer Vergangenheit in Ulm bereits mehrfach geäußerte Überlegung umzusetzen: Den Bereich „Bildung & 
Soziales“ dadurch in seiner besonderen Bedeutung zu stärken, indem der Bereich „Kultur & Kunst“ abgetrennt 
und künftig auch personell mit einem eigenen Bürgermeisteramt repräsentiert wird. 
 

AK Mobilität  
Im AK Mobilität finden sich kompetente Vertreter aus Organisationen wie ADFC und BUND. Der AK sieht seine 
Hauptaufgabe in der Öffentlichkeitsarbeit für die verschiedenen Möglichkeiten, umweltfreundlich mobil zu sein. 
Insbesondere wirbt der AK für die Nutzung des ÖPNV, das Ulmer Car-Sharing-Angebot, die Fahrradstation am 
Hauptbahnhof, die Online-Mitfahrzentrale. Die drei zuletzt genannten Angebote gehen auf das Betreiben des AK 
zurück. 
Darüber hinaus ist der AK ständig im Gespräch mit entsprechenden Ansprechpartnern, um seine Ideen und 
Konzepte einzubringen. Es bestehen gute Kontakte zur Abt. Verkehrsplanung, zum DING, zum Car-Sharing-
Betreiber, zur Neuen Arbeit  u.a. 
Im Hinblick auf die Neugestaltung des Bahnhofsareals steht der AK aktuell im Kontakt mit der Abt. 
Verkehrsplanung, um sich für die angemessene Berücksichtigung des Fußgänger- und Radverkehrs einzusetzen. 



Die Beteiligung des AK am Aktionstag „Ohne Automobil“ ist seit der Initiierung durch den AK im Jahr 2000 eine 
Selbstverständlichkeit. 
Zur Zeit wird über eine Zusammenarbeit mit dem AK Energie nachgedacht, da es viele inhaltliche 
Berührungspunkte gibt. 

AK Arbeiten und Produzieren 
 
AG Elektromagnetische Strahlung 
Aktivitäten und Projekte: 
- Dauerhafte Kontaktpflege mit den für Mobilfunk zuständigen Stellen der Stadtverwaltung und einzelnen 

Stadträten zum Austausch und zur Weitergabe von hilfreichen Informationen. 
- Ansprechpartner für Rat suchende Bürgerinnen und Bürger. 
- Geplant: Das Thema Mobilfunk für Schulen aufzuarbeiten. 
 

AK Landschaft, Freizeit, Naherholung 
Der Arbeitskreis hat im Berichtszeitraum wieder ein paar kritische Spazierweg-Begehungen (mit jeweils rund 
10 Personen) durchgeführt.  
Dabei wurden der Stadt wiederum Vorschläge für Aussichtspunkte, z. B. über dem Schammental, gemacht und 
diese vor Ort mit Vertretern der Stadt und der Forstverwaltung besprochen. 
Bei einem Söflinger Weg am Blaukanal und einem in Unterweiler wurde die Wegeführung an neue 
Landschaftsentwicklungsmaßnahmen der Stadt angepasst.  
Am Eselsberg verlegen wir einen Weg weiter an den Rand des Schammentals, um den dort leider geplanten 
Science Park III zu umgehen.  
 
Mit OB Gönner wurden zwei Gespräche über das neue Internetportal „unterwegs in ulm“   
geführt und ein Antrag an die Ulmer Bürgerstiftung für dieses neue Medium gestellt, das im Laufen von 2008 
eingerichtet und 2009 den Betrieb aufnehmen soll. 
 

AK Energie 
Themen und Projekte Berichtsjahr: 
- Energieagentur für die Region. Ein Konzeptpapier des AK zeigte die Ziele, das Aufgabenprofil, den Nutzen 

sowie mögliche Beteiligte einer solchen Agentur auf. Nicht zuletzt durch das Betreiben des AK Energie 
wurde in Ulm die Diskussion um eine Energieagentur neu entfacht. Mit dem Ergebnis ist der AK sehr 
zufrieden: Die SWU Energie hat eine eigene SchwabenEnergieAgentur gegründet, aufbauend auf der bereits 
bestehenden Energieberatung für Kunden. Auch die Landkreise Alb-Donau, Neu-Ulm, Heidenheim sowie die 
Städte Ulm und Neu-Ulm planen die Gründung einer gemeinsamen Energieagentur mit Sitz in Ulm. Damit 
soll den Verbraucher/-innen in der gesamten Region eine qualitativ hochwertige, weitgehend neutrale 
Energieberatung zur Verfügung stehen, mit ausbaufähigem Angebotsprofil. Der AK Energie möchte beide 
Agenturen kritisch begleiten und hofft, dass seine Ideen und Vorschläge gehört werden. 

- Die Ulmer StromSparAktion. Dieses Preisausschreiben für Verbraucher/-innen ging im Frühjahr 2007 bereits 
in die zweite Runde. Von Februar bis Mai musste jeweils am Monatsende der Stromzähler abgelesen und 
die Werte auf eine Karte eingetragen werden, um an einer Verlosung teilnehmen zu können. Ziel der Aktion 
war die Öffentlichkeitsarbeit für mehr Bewusstsein im Umgang mit Strom. Die Teilnehmerzahl war gemessen 
am absichtlich gering gehaltenen Aufwand für die Aktion zufrieden stellend. 

- Die Ulmer Energiewoche 2007. Mit herausragendem Engagement gelang es dem AK zusammen mit den 
Energieberatern der SWU Energie und dem Verband der Gebäudeenergieberater und Ingenieure im 
Handwerk GIH  in kurzer Zeit ein umfangreiches und hochwertiges Programm (s. Anlage) auf die Beine zu 
stellen, ausgehend von der Beteiligung am Energietag Baden-Württemberg. Das Know-how von zahlreichen 
Energieberater/-innenn, Architekt/-innen und Unternehmen konnte in Vorträgen, Diskussionsveranstaltungen 
und auf einer Energiemesse auf dem Südlichen Münsterplatz von Verbraucher/-innen abgerufen werden. 
Auch der Aktionstag „Ohne Auto-mobil“ konnte aufgrund der vielen Berührungspunkte optimal mit der 
Energiewoche verknüpft werden. Das große öffentliche Interesse, auch auf Landesebene, und die 
Rückmeldungen der beteiligten Unternehmen sprechen für eine Neuauflage in 2008. 



 

Weitere Themen und Projekte 

Aktionstag „Ohne Auto-mobil“ und Energiewoche Ulm 2007 
Der regionale Aktionstag findet in der Regel am 2. Samstag nach dem Ende der Sommerferien in 
Zusammenarbeit mit der Kulturnacht und mit dem Einsteinmarathon statt. Die Koordination der vielfältigen 
Veranstaltungen leistet der DING in Zusammenarbeit mit der BUND-Regionalgeschäftsstelle und dem Agenda-
Büro.  
Der Aktionstag ist inzwischen eine feste Größe in der Region. Das Ulmer Programm geht inzwischen weit über 
die Infomeile vom Hauptbahnhof zum Münsterplatz hinaus und wird von einer bunten Mischung von 
Organisationen getragen. Mit dabei waren in 2007 die Agenda-Aks mit dem Agenda-Büro sowie: 
 
 
SWU Verkehr und SWU Energie BUND-Umweltzentrum und 

Ortsgruppe Ulm-Mitte 
Schwäbischer Albverein Ulm/Neu-
Ulm 

DING Bürgeragentur ZEBRA Ulm/Neu-Ulm Touristik  
DB ZugBus RAB Confishare Carsharing Solarstiftung Ulm/Neu-Ulm 
ADFC UL, Alb-Donau, NU Planetarium Laupheim Botanischer Garten Uni Ulm 
Bezirks-Imkerverein Ulm  Kindergarten Freie Kinder Heizkraftwerk Fernwärme Ulm 
Fachverband Biogas Fahrzeugfreunde der Ulmer 

Feuerwehr 
SSV 

 
 
Im letzten Jahr war der Aktionstag in Ulm erstmals in eine Veranstaltungswoche zum Thema Energie eingebettet, 
die ihren Höhepunkt im Energietag Baden-Württemberg auf dem Südlichen Münsterplatz fand. Das hohe 
öffentliche Interesse an der gesamten Veranstaltungswoche sowie die Reaktionen der Besucher und der 
Beteiligten zeigten deutlich den Stellenwert des gesamten Energie- und Klimaschutzthemas.  
Das umfangreiche Programm (s. Anlage) wurde bis auf wenige Ausnahmen gut angenommen. Auch diese 
Veranstaltung wurde nur möglich durch den engagierten Einsatz einer Vielzahl von Beteiligten. Die 
Hauptkoordination wurde geleistet durch SWU Energie, das Agenda-Büro sowie den AK Energie, dessen 
Mitglieder auch Vorträge und andere Aktivitäten  beitrugen. 
 

Gesundheit 
 
Gesundheitstag im Einkaufszentrum Haslacher Weg in Böfingen  
Der Gesundheitstag fand in 2007 am Samstag, den 6. Oktober statt. Im Vergleich zu den Vorjahren kamen 
weniger Besucher. Beteiligt waren wieder mehrere Geschäfte sowie der Bürgertreff und die Regionale 
Planungsgruppe. Geboten war diesmal ein kleineres Rahmenprogramm, das wieder ausgebaut werden soll. Sehr 
gut angenommen wurde das Kinderprogramm der Biobliothek und des Bürgertreffs. Nach einhelliger Meinung der 
Veranstalter war das geringe Interesse auf die große Baustelle am EKZ zurückzuführen. In 2008 ist geplant, den 
Gesundheitstag vor der Sommerpause durchzuführen; ein Termin steht noch nicht fest. 
 
Der für Mai 2007 angedachte Markttag auf dem Marktplatz, der in Zusammenarbeit mit der 
Interessengemeinschaft Donauviertel und der Ulmer City stattfinden sollte, wurde aufgrund anderer Planungen 
bis auf weiteres verschoben. 
 



Agzente Plus 
Im Jahr 2007 nutzte die Lokale Agenda Ulm 21 wie seit dem Jahr 2000 gewohnt die gemeinsame 
Publikationsplattform agzente+ für ihre Öffentlichkeitsarbeit. In vier Ausgaben konnten `07 sieben Seiten durch 
die Lokale Agenda belegt werden. Der Bedarf aus den Arbeitskreisen, ihre Themen zu veröffentlichen, wäre 
größer gewesen. Allerdings zeigten sich finanzielle Grenzen, mehr Seiten aus dem Etat der LA zu finanzieren. 
Die Resonanzen auf die Veröffentlichungen  in agzente+ waren spürbar, es zeigte, sich, dass die Zeitung 
gelesen wird. Das Modell gilt bei allen beteiligten Partnern als Erfolg und stößt weit über Ulm hinaus auf 
Interesse.  
Für 2008 plant die LA die Belegung von acht Seiten in vier Ausgaben.  
Zudem sollen verstärkte Anstrengungen unternommen werden, weitere Organisationen zum Mitmachen in der 
agzente+ zu gewinnen. Auch soll die Anzeigenbelegung forciert werden. Wie sich 2007 zeigte, sind zwölfseitige 
Ausgaben von agzente+ durch die hohen Druck- und Vertriebskosten der 57.000 Exemplare pro Ausgabe an der 
Grenze der Finanzierbarkeit. Angestrebt werden mindestens 16-seitige Ausgaben. Hierfür fehlen aber derzeit 
noch zwei bis drei leistungsfähige Vereine, Verbände oder Organisationen für Seitenbelegungen, wobei die 
Aufnahme neuer Partner als auch  neuer Anzeigenkunden unter dem Vorbehalt steht, dass das Prinzip der 
Nachhaltigkeit eingehalten wird. 
 

Aktivitäten des Agenda-Büros 

Projektbegleitung 
Die wichtigsten 2007 / 2008 vom Agenda-Büro (mit)getragene Projekte und Veranstaltungen: 

 Energiewoche Ulm 14. – 22. September 2007 (Partner u.a. SWU Energie); 
 Aktionstag „Ohne Auto-mobil“ am 15. September 2007 (Partner u.a.: DING, BUND); 
 Gesundheitstag „Lustvoll – sinnvoll – genussvoll“ am 6. Oktober 2007 (Partner u.a. Bürgertreff Böfingen, 

RPG Böfingen, EKZ Böfingen, Landwirtschaftsamt etc.); 
 Sternlauf „unterwegs in ulm“ im Rahmen des 10jährigen Jubiläums der Ulmer Bürgerstiftung (Partner 

u.a. die Ortsverwaltungen). 
 
Mit der Trägerschaft verbunden ist die organisatorische und finanzielle Abwicklung, der Aufbau von 
Kooperationen, zum Teil auch die inhaltliche Begleitung von Projekten und Veranstaltungen. 
 

Medien- und Öffentlichkeitsarbeit 
Aktivitäten zur Öffentlichkeitsarbeit des Agenda-Büros im Berichtsjahr, zu einem großen Teil in Zusammenarbeit 
mit den Arbeitskreisen: 
- Beteiligung an vier Ausgaben der Agzente Plus 
- Beteiligung am Umweltaktionstag von Ikea mit eigenem Infostand 
- Beteiligung an der Umweltmesse mit eigenem Infostand 
- Werbematerial zum Sternlauf „unterwegs in ulm“ 
- Beteiligung am Programmheft „Ohne Auto-mobil 2007“ 
- Programm zur Energiewoche Ulm 2007 
- Unterstützung der Umweltmalbüchlein von Markt & Media 
- Regelmäßige Aktualisierung des Internet-Auftritts 
- Pressearbeit 
 

Ausblick 

Künftige Themen 
Die Arbeitskreise der Lokalen Agenda planen in Abstimmung mit dem Agenda-Vorstand im nächsten Berichtsjahr 
folgende Themen weiterzuverfolgen und zu entwickeln: 



- Internet-Plattform „unterwegs in ulm“ für nachhaltige Freizeitgestaltung unter den Stichworten "Spazieren - 
Erleben - Informieren - Wohlfühlen"; 

- Paten-Netzwerk des AK Bildung; 
- Kritische Begleitung der Regionalen Energieagentur und der SchwabenEnergieAgentur; 
- Kontaktaufnahme mit Agenda-Gruppen der Region zum Thema Energie; 
- Energiewoche Ulm 2008 
- Ausbau und öffentlichkeitswirksame Begleitung umweltfreundlicher Mobilitätsformen; 
- Unterstützung der Agzente Plus beim Aufbau neuer Kooperationen. 
 
Darüber hinaus bringen sich Arbeitskreise und Agenda-Büro wie gewohnt in bereits etablierte Aktivitäten wie den 
Aktionstag „Ohne Auto-mobil“, den Gesundheitstag in Böfingen u.a. ein.  
 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Anhang 
 



Sternlauf   “unterwegs in ulm”  
zum 10jährigen Jubiläum der Bürgerstiftung am 18. März 2007 
 

 
 

 



 



 



 



 



 



 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Pressespiegel 
März 2007 – März 2008 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 


